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SyIvestergefIiistei\

aS (Sinjige, roaë in ben lefeten labten nicbt teurer ge=

roorben, ift bas ®lücfroünfcfjen unb ®ratulteren. ©arum

fängt man aueb gleid) baS neue 3abr bamit an, meil

man nie weife, ob eë baS näd)fte Sabr uerboten ober

mit ©teuern bebadjt mirb.
Sern Abonnenten beS StebelfpaltetS" roünfdjen roir ®Iücf baju, bafe

er in unferm für aUe fünf 3onen unb beibe ©emifptjäten betedjneten 2öelt=

Matt (benn eS ift fein ©albroettbtatt) bie SBafjrfjeit mtt ober obne 83itb

lefen batf, roaS in anbern Sölättem oft fetjr fdjroiertg unb in oielen ßän=

bem bei flnutenftrafe oerboten ift. SBir roünfdjen aud) unë fetbet ®lücf,

bafe bie SJlitroelt un8 fo oft ajîobell geftanben unb bafe aud) im fieben

SBaterlanb bie SJtännlein unb SBeiblein nidjt auSfterben, an benen roir roie

an ben tuftigen Obftbäumen beS SJatabieSgattenë, gtüdjte pffücfen fönnen,

bie roir unfern gteunben ju beS ©erjenS (Srgöfelidjfeit auftifdjen. SJtit

bem Steformgeroanb ift eS eine fdjöne ©adje roenn fdjöne SJtäbdjen

brin fteefen, bie aber audj in jebem anbern (Beroanb tiebfidj anjufeljen ftnb.

Sollten fidj aber aud) bie SJlänner ju einer ffileiberrefotm entfdjliefeen, fo

fönnte fidj ber Stebelfpalter" nur baju gratulieren, benn für atfe jroölf
£ietjetdjen roürbe er mit SBergnügen 3e'djnungen bringen, jum SBeifpiel

für ben Januar ein liabit à la grantle poche, roeil man ba ber ju be=

jafjlenben Stötfein roegen ftets einen Sacf ooll ©elb bei fidj Ijaben mufe;

im gebruat SBeljmüfee mit Dfjtentlappen, nidjt etroa roegen ber Slälte, fon=

bem roegen ber flafeenfonjette. 3fJîit einem Eufeenb fofdjer Steuerungen,

roo ftd) audj bie ®rofeoatetgatbetobe roieber aufftifdjen liefee, fönnten fidj

aud) gar mandje ©anbroetfet ©lücf roünfdjen, namentlidj roenn eS fidj

barum Ijanbelt, roie eä jefet im Sdjroung tft, bafe junge ßeute möglidjft
balb gretfenljaft auftreten.

Olficf roünfdjen roir in jetziger Saifon audj aften ©afen unb gelb=

fjüljnem, bie burdj einen glücflidjen Sdjufe oon ifjren SBinterleiben aus

biefem Sammertal erlögt ftnb unb an feftlidj erleudjteter £afel unter roof)l=

angebtadjter îrauetlobtebe ifjre feierlidje SBeftattung finben. Slber audj

biejenigen unter ben SJtenfdjenfinbetn feien nidjt oergeffen, bie eS nidjt ju
SBtlbbiet unb hafteten bringen, fonbern iljren Sab^eSroedjfelfeftfjunger mit
flattoffelfalat unb einer Sjafeenroutft fättigen müffen, felbft roenn biefe

neben Sdjroeinefleifdj audj flaoaBetteauSfdjufe enthielte, benn foldje ßeute

ftnb oiel roeniger ber flontinentalfeeltanffjeit auSgefefet als bie, roefdje Mu=

ftem fpeifen, fo mandjmal bebenflidj nadj bem SJiotgenlanb tiedjen. Süllen

SBeinttinfetn gratulieren roir oon ©erjen, in biefem 3af)t gana befonbetS,

ba ber SJlaffetmangel in ber SJßeftfdjroeij im ©erjen ber Slbftinenten fdjroere

Sorgen erroeefen mufe. SBer nodj eine fifeenbe ©eloetta, ein Sßäpftlein ober

fonft ein roibetljaatigeS Stücf ÜTfünje in ber îafdje ijat, bem fei gtatufiert,
benn im allgemeinen ©nloeftettaumel läfet fidj foroaS Ieidjt an ben SJîann

bringen, namentfidj bei bem nebligen SBetter, roo mandjmal bie SJtenfdjen

felbft nom Siebet ergriffen roerben. SBer fetne 3öfjne meljr fjat, ber fei
audj bei (Sefegenfjeit be8 3afjre8roedjfef8 glücflidj gepriefen, benn er ift er=

CSSt oon aller 3âfjnepein unb braudjt fidj nidjt oon jebem ootroifeigen

Offen auf ben 3<M)n füfjlen ju laffen. Sn ber berüfjmten Stabt am Sttjein,

roo man für baS nädjfte Safjt einen jrounjigptojentigen Steuerjufdjlag be=

abfidjtigt, feien alte Hauseigentümer geptiefen, benn ba8 finb atlbafelbft
bie einjigen, oot benen baS SanttätS*, ginanj= unb SMtjetbepattement
bie Slugen nidjt aufjutun roagen ; roenn biefe beffer täten, roaS fte oer=

fptedjen unb btofjen, fo fjätt1 eS leine Stot mit ben ginanjen.
Olürfroünfcfje btingen roit audj aEen benen, bie jum Steujafjt etft

SDubenS Ottljogtapfjtebud) befommen, aften benen bie im SBetlinet Xiet=

garten einem SdjiebSgctidjt jugeteilt finb unb fdjltefelid) benen, bie nidjt
mit (Sratulationen unb gereimten unb ungeteimten ßebenSs unb ©eil8oet=
fidjetungen übetlaufen roetben.

Veni, vidi, dixi.

(SS freut midj aufeet= unb nidjt etroa uns

otbentlidj, meinen jugefjörigen 3ut)ötem ju oer=

fünben, bafe fofott ein neues 3af)t feinen ®eburtS=

tag feiert. 9fuf bie 3attf foÏB* glücffidjet
SBeife baS günf', fonft fjätten roit jroifdjen 4

unb 6 gat nidjts, roaë namentfidj beim Sftedjnen

ungemein ftötte. günf ift eine fdjöne, oielfagenbe

3afjf, rooju man bem neuen 3af)te oon ©erjen

gratulieren batf. SBaS itgenb füt unS unb bie

ganje SBeit etroaS SBidjtigeS unb S3erefjrung8^

roürbigeS oorfteflt, ift ju günf ba. SBit fjaben

fünf ginget, bie madjen, bafe unê affeS Slötige

einläuft, unb Ijaben fünf Qtt)tn, mit benen man

ausläuft. 1905 etinnett an bie 5 Sinne, mit
benen roit befjaftet ftnb. SBit fjötenS, roenn'S

3roölfe fdjlägt, tiedjen roaS (SuteS gefodjt roitb,
fdjmecfen ©fjampagnet, füfjten ©anbfdjlag unb

geiettagSfufe unb fefjen roie unfet Sportmonnä"
bei biefer (Statutantengefegenfjeit immet bünner

rotrb. 3dj benfe femet an bie fünf SBettteile, roo man fidj fo etgöfelidj

fjerumfdjlägt, Jlanonen, SBomben, Spione unb gtiebenSfongteffe etfinbet.
©ie ®efefjtten fptedjen jroat nut oon oiet ©lementen, abet bie roeit fort=

gefdjtittenen ßfjinefen Ijaben fünf (Slemente, roorauf ftdj reimen läfet:

günf Elemente madjen unS ftolj
geuer, SBaffer, (Srbe, ßuft unb ©olj."

Sfbet roo gebtlbete SJtenfdjen roofjnen, läfet man ftdj nidjt non Sfjinefen

übetfjolen. Sfudj roit rooEen unfete fünf Qslemente fjaben unb bütfen fingen:

günf (Slemente bannen bie SBeit

geuet, SBaffet, (Srbe, ßuft unb ®elb!"
®tofeartig ift bie StoEe, roeldje bie 3e»!)! günfe ju fpielen fjat unb

oon ungetjeuer roofjltätigen golgen ift'S, roo man günfe gtab gelten fäfef,

roaS aufroätts gejäfjtt audj namentlidj beim günflibet" ju begtüfeen roäre.

ßänger, meine ©ettfdjaften, fann id) Stjnen nidjt fünferlen, bie 3eit btängt

midj, SteujabrSgefdjenfc in (Smpfang ju nefjmen. SBaS ©ie mir banfbat

juroenben roetben, roiE idj entroebet aufberoaljren obet jum Sfnbenfen

appetitlidj oetjefjten. Sßrofit Steujafjr !"

Selbsterkenntnis oder was?
Sn einer oor furjem ftattgefjabten flantonëtatëftfeung in ©djrorjj

meinte eine geiftige ®töfee bei ^Beratung eines lanbroirtfdjafttidjen £raf=
tanbumS :

liebet bie 3Jtaut= unb Sllauenfeudje fann nut bet fptedjen, bet fte

feibet fcfjon gefjabt fjat*, unb e8 foE babei ßeute gegeben Ijaben, bie bem

bett. ©etm aufs SBott glaubten

Hbscbicd von 1904.
¦S ift bodj fonbetbat auf (Stben, roenn jebet SJtenfdj bie 3eit oetfludjt,

Unb ifjt mit roütenben ®ebetben gat aEeS jujufdjieben fudjt.
SBenn immer er nur mit SBetadjtung oon böfer 3 ei ten UnbiE fptidjt
Unb roegen SJtoben, ©etftumnacfjtung, mit unftet 3e't getjt ins ®ettdjt!

îiu atme 3eü! ©aft bu etfunben roaS unfte fdjöne SBeit oerfjeert,
©aft bu getaubt ftets unb gefdjunben, beS JtttegeS SJlotben uns gefefjrt
SBift bu benn audj ein SBanfengtünbet, ein roudjetgiet'get ©pefulant,
(Sin 3JtorbSfanonen=©djiefe=(Stfinbet, bift roitllicfj bu fo fjitnoetbtannt

3a, roenbeft bu ber flunft ben Stücfen, oerbummelft bu bidj gar fo gern,
SBiEft bu fogat im fleim etfticfen jebroeben ibealen flern?
©oE nodj fogar bie 3e{t oetfdjulben, roenn übetaE ©efijite finb,
SJiufet bu audj biefen SBorroutf bulben, bafe bu füt aEeS ©djöne btinb?

gütroafjt eS ift gemeine ßüge, roenn man bidj, unfre 3*it, flagt an.
SBenn man ftets fagt, bie 3 eit betrüge, unb meint, man fet i fj r Unterfan.
Stein! SIEeS ©djledjte baë gefdjefjen, unb aE' baS SBöfe, baS uns brüeft,

Sft 3JÎ enf djen roerf, roofjl ju oerftefjen,
Sttdjt unfete 3 ^ 1 1 roit f inb oertücf t

6'legeheitsdicbterei vo s'6allemacber's Ranis.
ufft bu mein SBatetlanb, luegit of b'©tubäroanb

©ett obet 33uut!
'fietjft roe bet 3äget ftofjt? CoS au roie'S 3roölfi fajlotjt

®enf au roie b'3nt oetgof)t, gud* bocf) of b'UIjt.

©üt bift im neue 3o^r onb oetlütft roiebet ©oor
3itttig roitft ai»!

SfbäroättS go^t'S bet fjalt, Siebet unb ©djnee ftnb djalt,
©djüti roüeft roitft unb alt, bu onb bu gtau-.

3ä, fo oettünnt bie 39t, bo nüfet fä ßtjm, fä Ättt,
©ebe tüet nüt

Sünno 93iet ift ootbt), geufi" roiE SJtäftet fn,
©üt über bt) onb mt) onb anber ßüt 1

©eE ift benn aber roofjt, ü8 t)äi'S baë SBietetjofjt
EfjäperS guet g'madjt.

SBotneljm ift S'SBettet g'frj, Siege onb ©onnefdjtj
©eE ift än guete SBu, ä roofjri Sßtadjt.

Setj ift baë güfi" bo! Sdj müefe jom ©cfjöppli gol
SBiBfomm Sleujofjrl

SSift bu roie Stummere SBier obet no btäoet fdjiet,
©ät aB'S Slefpäft oot bit! SBiE'ë ©ott ifd) roo^t.

ßiebet ©err Slbftinent, roenn bi en ßiter brennt,
Stint i fjalt bodj!

ßuftig onb ofjni ©itj, bting idj mit ©arj am ©ife

®em Sieujoljr onb bet ©djmnj btü ßebetjodj 1

8ylvestergeflUster.

jaS Einzige, was in den letzten Jahren nicht teurer
geworden, ist das Glückwünschen und Gratulieren. Darum

fängt man auch gleich das neue Jahr damit an, weil

man nie weitz, ob es das nächste Jahr verboten oder

mit Steuern bedacht wird.
Dem Abonnenten des .Nebelspalters" wünschen wir Glück dazu, dah

er in unserm für olle fünf Zonen und beide Hemisphären berechneten Weltblatt

(denn es ist kein Halbweltblatt) die Wahrheit mit oder ohne Bild
lesen darf, was in andern Blättern oft sehr schwierig und in vielen Ländern

bei Knutenstrafe verboten ist. Wir wünschen auch uns selber Glück.

datz die Mitwelt unS so oft Modell gestanden und dah auch im lieben

Vaterland die Männlein und Weiblein nicht aussterben, an denen wir wie

an den lustigen Obstbäumen des Paradiesgartens, Früchte pflücken können.

die wir unsern Freunden zu des Herzens Ergötzlichkeit auftischen. Mit
dem Reformgewand ist eS eine schöne Sache, wenn schöne Mädchen

drin stecken, die aber auch in jedem andern Gewand lieblich anzusehen sind.

Sollten sich aber auch die Männer zu einer Kleiderreform entschlieszen, so

könnte sich der .Nebelspalter' nur dazu gratulieren, denn für alle zwölf

Tierzeichen würde er mit Vergnügen Zeichnungen bringen, zum Beispiel

für den Januar ein Itabit à I-r Zraruls poe>>«>, weil man da der zu

bezahlenden Nötlein wegen stets einen Sack voll Geld bei sich haben muh',

im Februar Pelzmütze mit Ohrenklappen, nicht etwa wegen der Kälte,
sondern wegen der Katzenkonzerte. Mit einem Dutzend solcher Neuerungen,

wo sich auch die Groszvatergarderobe wieder auffrischen liehe, könnten sich

auch gar manche Handwerker Glück wünschen, namentlich wenn eS sich

darum handelt, wie es jetzt im Schwung ist, dah junge Leute möglichst

bald greisenhaft auftreten.
Glück wünschen wir in jetziger Saison auch allen Hasen und

Feldhühnern, die durch einen glücklichen Schuh von ihren Winterleiden aus

diesem Jammertal erlöst sind und an festlich erleuchteter Tafel unter
wohlangebrachter Trauerlobrede ihre feierliche Bestattung finden. Aber auch

diejenigen unter den Menschenkindern seien nicht vergessen, die es nicht zu
Wildbret und Pasteten bringen, sondern ihren Jahr«Swechselfesthunger mit
Kartoffelsalat und einer Batzenwurst sättigen müssen, selbst wenn diese

neben Schweinefleisch auch Kaoallerieausschuh enthielte, denn solche Leute

sind viel weniger der Kontinentalseekrankheit ausgesetzt als die, welche

Austern speisen, so manchmal bedenklich nach dem Morgenland riechen. Allen
Weintrinkern gratulieren wir von Herzen, in diesem Jahr ganz besonders,

da der Massermangel in der Westschweiz im Herzen der Abstinenten schwere

Sorgen erwecken muh. Wer noch eine sitzende Helvetia, ein Päpstlein oder

sonst ein widerhaarigeS Stück Münze in der Tasche hat, dem sei gratuliert,
denn im allgemeinen Sylvestertaumel läht sich sowas leicht an den Mann
bringen, namentlich bei dem nebligen Wetter, wo manchmal die Menschen

selbst vom Nebel ergriffen werden. Wer keine Zähne mehr hat, der sei

auch bei Gelegenheit deö Jahreswechsels glücklich gepriesen, denn er ist
erlöst von aller Zähnepein und braucht sich nicht von jedem vorwitzigen
Affen auf den Zahn fühlen zu lassen. Jn der berühmten Stadt am Rhein,
wo man für das nächste Jahr einen zwunzigprozentigen Steuerzuschlag
beabsichtigt, seien alle Hauseigentümer gepriesen, denn das sind alldaselbst
die einzigen, vor denen daS Sanitäts-, Finanz- und Polizeidepartement
die Augen uicht aufzutun wagen ; wenn diese besser täten, was sie

versprechen und drohen, so hätt' es keine Not mit den Finanzen.
Glückwünsche bringen wir auch allen denen, die zum Neujahr erst

Dudens Orthographiebuch bekommen, allen denen die im Berliner
Tiergarten einem Schiedsgericht zugeteilt sind und schlietzlich denen, die nicht
mit Gratulationen und gereimten und ungereimten Lebens- und
Heilsversicherungen überlausen werden.

Vsni, vidi, clixi.

Es freut mich außer- und nicht etwa

unordentlich, meinen zugehörigen Zuhörern zu
verkünden, daß sofort ein neues Jahr seinen Geburtstag

feiert. Aus die Zahl Vier solgt glücklicher

Weise das .Fünf", sonst hätten wir zwischen 4

und 6 gar nichts, was namentlich beim Rechnen

ungemein störte. Fünf ist eine schöne, vielsagende

Zahl, wozu man dem neuen Jahre von Herzen

gratulieren dars. Was irgend sür uns und die

ganze Welt etwas Wichtiges und Verehrungswürdiges

vorstellt, ist zu Fünf da. Wir haben

fünf Finger, die machen, datz uns alles Nötige

einläuft, und haben fünf Zehen, mit denen man

ausläuft. l!ZV5 erinnert an die 5 Sinne, mit
denen wir behaftet sind. Wir Hörens, wenn's

Zwölse schlägt, riechen was Gutes gekocht wird,
schmecken Champagner, sühlen Handschlag und

Feiertagskutz und sehen wie unser .Portmonnä'
bei dieser Gratulantengelegenheit immer dünner

wird. Ich denke ferner an die fünf Weltteile, wo man sich so ergötzlich

herumschlägt, Kanonen, Bomben, Spione und Friedenskongresse erfindet.
Die Gelehrten sprechen zwar nur von vier Elementen, aber die weit
fortgeschrittenen Chinesen haben fünf Elemente, worauf sich reimen läht:

.Fünf Elemente machen uns stolz

Feuer, Wasser. Erde. Luft und Holz.'
Aber wo gebildete Menschen wohnen, läht man sich nicht von Chinesen

überholen. Auch wir wollen unsere fünf Elemente haben und dürfen singen:

.Fünf Elemente bannen die Welt
Feuer, Wasser, Erde. Luft und Geld!"

Grohartig ist die Rolle, welche die Zahl Fünse zu spielen hat und

von ungeheuer wohltätigen Folgen ist's, wo man Fünse grad gelten läht,
was aufwärts gezählt auch namentlich beim Fünsliber' zu begrühen wäre.

Länger, meine Herrschaften, kann ich Ihnen nicht fünferlen, die Zeit drängt

mich, Neujahrsgeschenkc in Empfang zu nehmen. Was Sie mir dankbar

zuwenden werden, will ich entweder aufbewahren oder zum Andenken

appetitlich verzehren. Prosit Neujahr !"

Selbsterkenntnis ocler vas?
In einer vor kurzem stattgehabten Kantonsratssitzung in Schwyz

meinte eine geistige Gröhe bei Beratung eines landwirtschaftlichen Trak-
tandumS :

.Ueber die Maul- und Klauenseuche kann nur der sprechen, der sie

selber schon gehabt hat", und es soll dabei Leute gegeben haben, die dem

betr. Herrn aufs Wort glaubten...

Absckiecl von 1004.
°s ist doch sonderbar auf Erden, wenn jeder Mensch die Zeit verflucht,

Und ihr mit wütenden Geberden gar alles zuzuschieben sucht.

Wenn immer er nur mit Verachtung von böser Zeiten Unbill spricht
Und wegen Moden, Geistumnachtung, mit unsrer Zeit geht ins Gericht!

Du arme Zeit! Hast du erfunden was unsre schöne Welt verheert,
Hast du geraubt stets und geschunden, des Krieges Morden uns gelehrt?
Bist du denn auch ein Bankengründer, ein wuchergier'ger Spekulant,
Ein Mordskanonen-Schieh-Erfinder, bist wirklich du so hirnverbrannt?

Ja, wendest du der Kunst den Rücken, verbummelst du dich gar so gern,
Willst du sogar im Keim ersticken jedweden idealen Kern?
Soll noch sogar die Zeit verschulden, wenn überall Defizite sind,

Muht du auch diesen Vorwurf dulden, dah du für alles Schöne blind?

Fürwahr es ist gemeine Lüge, wenn man dich, unsre Zeit, klagt an.
Wenn man stets sagt, die Zeit betrüge, und meint, man sei ihr Untertan.
Nein! Alles Schlechte das geschehen, und all' das Böse, das uns drückt,

Ist Menschen werk, wohl zu verstehen,

Nicht unsere Zeit, wir sind verrückt!

G'legekeitsciickter-ei vo s'Gallernacker's f>änis.
usst du mein Vaterland, luegit of d'Stubäwand

Herr oder Buur!
'siehst we der Zäger stoht? Los au wie's Zwölfi schloht

Denk au wie d'Zyt vergoht, guck doch of d'Uhr.

Hüt bist im neue Johr ond verlürst wieder Hoor
Zittrig wirst at»!

Abäwärts goht's der halt, Nebel und Schnee sind chalt,

Schüli wüest wirst und alt, du ond dy Frau-.

Jä, so verrünnt die Zyt, do nützt kä Lym, kä Kitt,
Hebe tüet nüt

Anno Vier ist vorby, .Feusi' will Mäster sy.

Hüt über dy ond my ond ander Lût I

Sell ist denn aber wahr, üs hät's das Viererjohr
Chäpers guet g'macht.

Vornehm ist s'Wetter g'sy. Rege ond Sonneschy

Hell ist än guete Wy, ä wohri Pracht.

Jetz ist das .Füfi' do! Ich müeh zom Schöppli go!
Willkomm Neujohrl

Bist du wie Nummere Vier oder no bräver schier,

Hät all's Respäkt vor dir! Will's Gott isch wohr.

Lieber Herr Abstinent, wenn di en Liter brennt,
Trink i halt doch!

Lustig ond ohni Hitz, bring ich mit Harz am Sitz
Dem Neujohr ond der Schwyz drü Lebehoch I
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